
Das Konzept

Verkehrsrechtliche Mandate schnell, sicher und 
effizient abwickeln – das gelingt Ihnen mit dem 
vorliegenden Werk. Es erfasst in drei Abschnitten 
mit dem Verkehrszivilrecht, dem Verkehrsstraf-
und Bußgeldrecht und dem Verkehrsverwal-
tungsrecht das gesamte praxisrelevante Ver-
kehrsrecht.

Mit ca. 600 vorformulierten, für nahezu jeden 
Einzelfall anwendbaren Textbausteinen und 
weiteren Hinweisen sparen Sie Zeit bei der Erstel-
lung eigener Schriftsätze und überzeugen durch
Integration der aktuellen Rechtsprechung.

Der Inhalt

Im ersten Teil werden alle praxisrelevanten Ge-
sichtspunkte des Verkehrszivilrechts mit aktu-
ellen Themen erfasst wie z.B.

• Muster für alle wichtigen Haftungsquoten
• Abrechnung des Fahrzeugschadens nach dem 

4-Stufen-Modell
• Neue Rechtsprechung des BGH zum Werk-

stattrisiko
• Abwicklung des Sach- und Personenschadens

einschließlich Hinterbliebenengeld

• Auslesen von Fahrzeugdaten aus dem EU-
Ereignisspeicher und Datenschutzrecht

• Typische Fehler bei gerichtlichen Sachver-
ständigengutachten

In einem zweiten und dritten Teil erhalten Sie die 
nötigen Informationen zum Verkehrsstrafrecht
einschließlich des Bußgeldrechts sowie zum 
Verkehrsverwaltungsrecht. 

In der Neuauflage werden zu diesen Themenbe-
reichen auch das neue Cannabisgesetz und seine 
Auswirkungen auf das Straßenverkehrsrecht
behandelt. 

Das Werk bietet damit als Komplettlösung 
sowohl Anfängern als auch erfahrenen Verkehrs-
rechtlern einen schnellen Zugang zum gesamten 
Verkehrsrecht.

Die Autoren

Das Autorenteam besteht aus im Verkehrsrecht
erfahrenen Rechtsanwälten, Richtern und Sach-
verständigen.

Die Herausgeber, Dr. Jens Tietgens und Dr. Michael 
Nugel, sind selbst Autoren mehrerer Abschnitte
des Werks und durch zahlreiche weitere Veröffent-
lichungen im Verkehrsrecht bekannt.
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Vorwort

Wir freuen uns, dass die Erweiterung unseres Formularbuches auf die Bereiche des
Straf- und Ordnungswidrigkeitenrechts sowie des Verkehrsverwaltungsrechts in der
Praxis einen so regen Zuspruch gefunden hat und setzen diese Erweiterung gerne in der
9. Auflage fort. Diese Neuauflage beinhaltet zahlreiche Ergänzungen und Aktualisierun-
gen unter Berücksichtigung der bis Mai 2024 veröffentlichten Rechtsprechung und
Literatur. Einige dieser Änderungen basieren auch auf Anregungen von Lesern der
vorherigen Auflage, für die wir uns auf diesem Wege herzlich bedanken.
Weiter ausgebaut wurde dabei das bewährte Blocksatzsystem, so dass die im Buch
enthaltenen Muster mit ihren grundsätzlichen Erwägungen und Argumentationshilfen
auf eine Vielzahl von Fällen angewendet werden können. Daneben findet sich auch
weiterhin in jedem Abschnitt eine ausführliche Erläuterung der rechtlichen Problemstel-
lungen, welche in den beigefügten Mustern aufbereitet werden, um den Anwender mit
dem notwendigen Hintergrundwissen zu versorgen. Auch technische Neuerungen, wie
beispielsweise der EU-Ereignisspeicher, werden im Abschnitt zum Auslesen der Fahr-
zeugdaten erfasst und die neue richtungsweisende Rechtsprechung des BGH zum Werk-
stattrisiko aus 2024 integriert.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Mitautoren und den Mitarbeitern des Verlags,
welche die Fortsetzung unseres bewährten Werks ermöglicht haben und freuen uns, dem
Leser mit der Neuauflage für alle wichtigen Bereiche des Verkehrsrechts weiterhin ein
Handbuch für die Praxis zur Verfügung zu stellen.

Hannover im September 2024 Dr. Jens Tietgens, Rechtsanwalt
Essen im September 2024 Dr. Michael Nugel, Rechtsanwalt
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§ 1

Teil 1: Verkehrszivilrecht

§ 1 Mandatsvorbereitung, Informationsbeschaffung und
Anmeldung von Ansprüchen

Dr. Michael Nugel

A. Mandatsvorbereitung

I. Datenerfassung

Die Bearbeitung verkehrsunfallrechtlicher Mandate stellt anwaltliches „Massenge-
schäft“ dar. Sie führt nur dann zu einem wirtschaftlichen Erfolg, wenn der zur Abwick-
lung des Mandats erforderliche Aufwand in einem vernünftigen Verhältnis zu den daraus
erzielten Gebühreneinnahmen steht.

1. Grundsätze der Datenerfassung

Die Effizienz der Mandatsbearbeitung hängt davon ab, ob es dem Bearbeiter gelingt,
■ den Kontakt zum Mandanten auf ein Minimum zu reduzieren,
■ die Akten optimal zu organisieren,
■ wiederkehrende Arbeitsabläufe zu standardisieren,
■ als Gedankenstütze Checklisten zu erarbeiten und
■ Routinearbeiten so weit wie möglich auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Büros

zu delegieren.

Die Bewertung anwaltlicher Dienstleistungen ist nicht nur vom Ausgang des Mandats,
sondern auch wesentlich von der persönlichen Beziehung zum Mandanten abhängig.
Mandantengespräche gehören deshalb unweigerlich zum täglichen Geschäft und können
auch durch eine künstliche Intelligenz nicht ersetzt werden, sondern bilden einen beson-
deren „Pluspunkt“. Der dadurch verursachte zeitliche Aufwand sollte im eigenen Inte-
resse und zur Förderung der Effizienz der Mandatsabwicklung auf ein Minimum redu-
ziert werden. Hierzu sollte vor dem Beginn der Bearbeitung eines Mandats individuell
geprüft werden,
■ ob ein Mandantentermin tatsächlich erforderlich ist und, wenn ja,
■ wann er stattfinden soll.

Entgegen weit verbreiteter Auffassung muss nicht jeder Bearbeitung eines Mandats in
einer Verkehrsunfallangelegenheit ein persönliches Gespräch mit dem anwaltlichen
Berater vorausgehen. Erfahrungen zeigen, dass mehr als die Hälfte aller verkehrsunfall-
rechtlichen Mandate mit dem Mandanten telefonisch abgewickelt werden können. Die
Entwicklung zeigt ferner, dass es der Mandant häufig auch bevorzugt, die Angelegenheit
via Telefon, Fax und E-Mail abzuwickeln und nicht extra einen Termin beim Anwalt
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vereinbaren möchte. Insbesondere da der Unfallgeschädigte mit Werkstatt, Sachverstän-
digem, Mietwagen, eigener Versicherung etc. bereits zeitlich eingespannt ist.
Praktisch erfordert dies, dass im Rahmen eines Telefonats mit dem Mandanten sämtliche
relevanten Informationen in Erfahrung gebracht werden. Eine unverzichtbare Hilfe hier-
für stellen entsprechende Checklisten dar.

2. Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen

Achtung bei einer Einstufung als Fernabsatzvertrag: Mit Urteil1 vom 23.11.2017 hat der
BGH entschieden, dass auch Anwaltsverträge widerrufen werden können, wenn der
Vertrag als Fernabsatzvertrag geschlossen wurde. Denn Anwaltsverträge sind Verträge
über die Erbringung einer Dienstleistung und können als solche den Regeln über Fernab-
satzverträge unterworfen sein. Dabei geht der BGH davon aus, dass dem Verbraucher
bei einem mit Fernkommunikationsmitteln geschlossenen Anwaltsvertrag ein Widerrufs-
recht nur dann nicht zusteht, sofern der Anwalt darlegen und beweisen kann, dass der
Vertragsschluss nicht im Rahmen eines Fernabsatzsystems erfolgt ist.
Dafür genügt es allerdings nicht, dass der Rechtsanwalt als Unternehmer auf seiner
Homepage lediglich Informationen über seine Dienstleistungen und seine Kontaktdaten
zur Verfügung stellt. Allerdings kann bei einem Rechtsanwalt ein für den Fernabsatz
organisiertes Vertriebs- oder Dienstleistungssystem nicht schon bejaht werden, wenn
dieser bereits die technischen Möglichkeiten zum Abschluss eines Anwaltsvertrags im
Fernabsatz, etwa einen Briefkasten, elektronische Postfächer und/oder Telefon- und
Faxanschlüsse vorhält, die auch sonst zur Bewältigung des Betriebs einer Anwaltskanzlei
erforderlich sind. Anders sieht es dagegen aus, wenn der Rechtsanwalt bzw. die Kanzlei
sich – wie im Fall des BGH – zur Vertragsanbahnung und dem -abschluss eines auf den
überregionalen Massenumsatz ausgerichteten Strukturvertriebs (ggf. auch eines Fremd-
anbieters) bedient und darüber hinaus auch die Beratungsleistungen selbst standardisiert,
distanziert und unter ausschließlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln ab-
wickelt. Ein Rechtsanwalt, der seinen Anwaltsvertrag unter ausschließlicher Verwen-
dung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen hat, muss darlegen und beweisen,
dass seine Vertragsschlüsse nicht im Rahmen eines für den Fernabsatz organisierten
Vertriebs- oder Dienstleistungssystems erfolgen.2 Ist z.B. ein auf ein begrenztes Rechts-
gebiet spezialisierter Rechtsanwalt deutschlandweit tätig, vertritt er Mandanten aus allen
Bundesländern und erhält er bis zu 200 Neuanfragen für Mandate pro Monat aus ganz
Deutschland, kann dies bei einer über die Homepage erfolgenden deutschlandweiten
Werbung im Zusammenhang mit dem Inhalt seines Internetauftritts für ein für den
Fernabsatz organisiertes Vertriebs- und Dienstleistungssystem sprechen.3

Dann ist dem Mandanten vor Vertragsschluss eine Widerrufsbelehrung zu erteilen.

1 BGH, Urt. v. 23.11.2017 – IX ZR 204/16 – juris.
2 BGH, Urt. v. 19.11.2020 – IX ZR 133/19 – juris.
3 BGH, Urt. v. 19.11.2020 – IX ZR 133/19 – juris.
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▼
Muster 1.1: Widerrufsbelehrung bei Fernabsatzverträgen
Widerrufsbelehrung

Sie haben das Recht als Verbraucher, binnen vierzehn Tagen ab dem Tag des Vertrags-
schlusses ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Verbraucher i.S.d.
§ 13 BGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die
überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit
zugerechnet werden können.

Der Widerruf ist zu richten an:

x x

Er muss mittels einer eindeutigen Erklärung wie einem Brief oder einer E-Mail über Ihren
Entschluss diesen Vertrag zu widerrufen informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist
reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf
der Widerrufsfrist absenden.

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen
erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurück-
zuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegan-
gen ist.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist beginnen soll, so
haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem
Zeitpunkt bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im
Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Das Widerrufsrecht erlischt, wenn unsere Dienstleistung vollständig erbracht wurde und
mit der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen wurde, nachdem Sie als Verbrau-
cher dazu ihre ausdrückliche Zustimmung gegeben haben und gleichzeitig die Kenntnis
bestätigt haben, dass Sie Ihr Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch
den Unternehmer verlieren.
▲

Eine telefonische Mandatsaufnahme scheidet aus, wenn
■ der Mandant ausdrücklich ein persönliches Gespräch wünscht;
■ der Unfallhergang am Telefon nicht geschildert werden kann;
■ mit dem Mandanten vorliegende Unterlagen wie z.B. Gutachten in seinem Beisein

besprochen werden müssen, um über die weitere Schadensabwicklung entscheiden
zu können.

Ist eine persönliche Besprechung erforderlich, muss zwingend ein möglichst kurzfristiger
Termin vereinbart werden. Die verspätete Beauftragung eines Rechtsanwalts begründet
u.U. eine Verletzung der Schadensminderungspflicht. Sie könnte konkreten Einfluss
nehmen auf
■ die Dauer der Anmietung eines Mietfahrzeugs,
■ die Dauer der geltend gemachten Nutzungsausfallentschädigung,
■ ein Standgeld sowie
■ den Finanzierungsschaden.

Nugel 3
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In der Praxis der Verkehrsunfallbearbeitung beschränken sich die Kontakte zumMandan-
ten bei optimaler Handhabung des Mandats auf ein Mandatsaufnahmegespräch sowie
maximal ein bis zwei mündliche oder schriftliche Kontakte während der Schadensab-
wicklung. Umso wichtiger ist es, bereits im Rahmen des ersten Gesprächs alle für die
Mandatsbearbeitung erforderlichen Informationen vom Mandanten zu erfragen. Darüber
hinaus müssen möglichst frühzeitig sämtliche notwendigen schriftlichen Unterlagen und
Erklärungen des Mandanten verfügbar sein. Die Abwicklung des Mandats verzögert
sich unnötigerweise, wenn z.B. eine Vollmacht oder eine Schweigepflichtentbindungser-
klärung nachträglich vom Mandanten angefordert werden muss.
Um sichergehen zu können, dass tatsächlich sämtliche Informationen, Unterlagen und
Erklärungen vorliegen, sollte jeder Bearbeiter verkehrsrechtlicher Mandate über Check-
listen verfügen. Die nachfolgende Checkliste gibt einen Überblick über alle Daten, die
für die Bearbeitung eines verkehrsrechtlichen Mandates von Nöten sein können.

3. Checkliste: Mandatsaufnahmebogen

a) Daten des Mandanten

aa) Persönliche Daten

Adresse ■ Bankverbindung■

Name, Vorname Geldinstitut
Straße, Hausnummer BIC-Nr.
Postleitzahl, Wohnort Kontonummer/IBAN-Nr.

■ Telefon/Internet ■ Vorsteuerabzug
Privat Ja
Dienstlich Nein
Mobiltelefon Umfang des Vorsteuerabzugs
Telefax 50 %
E-Mail-Adresse 100 %

bb) Fahrzeugdaten

Eigentümer des Fahrzeugs (sofern■ Postleitzahl, Wohnort
abweichend vom Mandanten)
Name, Vorname Telefonnummer bzw. E-Mail-Adresse
Straße, Hausnummer ■ Fahrzeug
Postleitzahl, Wohnort Hersteller
Leasinggeber Typ
Sicherungseigentümer Baujahr

■ Fahrer des Fahrzeugs (sofern Vorschäden
abweichend vom Mandanten)
Name, Vorname ■ Amtliches Kennzeichen
Straße, Hausnummer
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§ 1A. Mandatsvorbereitung

cc) Versicherungsdaten

Kfz-Haftpflichtversicherer ■ Rechtsschutzversicherer■

Unternehmen Unternehmen
Versicherungsschein-Nr. Versicherungsschein-Nr.

■ Fahrzeugversicherer ■ Krankenversicherer
Unternehmen Unternehmen
Vollkasko gesetzlich
– Ja privat
– Nein Beihilfe
– Selbstbehalt ■ Gesetzlicher Unfallversicherer

(Berufsgenossenschaft)
Teilkasko Unternehmen/Körperschaft
– Ja Mitgliedsnummer
– Nein Wegeunfall
– Selbstbehalt – Ja

■ Privater Unfallversicherer – Nein
Unternehmen
Versicherungsschein-Nr.

b) Daten des/der Anspruchsgegner

aa) Fahrer des gegnerischen Unfallfahrzeugs

Adresse Postleitzahl, Wohnort■

Name, Vorname Telefon
Straße, Hausnummer Telefax

bb) Halter des gegnerischen Unfallfahrzeugs

Adresse Postleitzahl, Wohnort■

Name, Vorname Telefon
Straße, Hausnummer Telefax

cc) Haftpflichtversicherer des gegnerischen Unfallfahrzeugs

Unternehmen Telefax■

Name E-Mail
Zuständige Direktion
Zuständiger Sachbearbeiter ■ Vertrag
Straße, Hausnummer Versicherungsschein-Nr.
Postleitzahl, Wohnort Doppelkartennummer
Telefon Schadensnummer

Nugel 5

13

14

15

16



17

18

§ 1 Mandatsvorbereitung, Informationsbeschaffung und Anmeldung von Ansprüchen

c) Unfalldaten

Unfallort Telefon■

Ort, ggf. auch Staat Telefax
Straße Tagebuch-/Einsatzblattnummer/Az.

■ Polizei ■ Unfallzeugen
Polizeidienststelle Name, Vorname
Zuständiger Sachbearbeiter Straße, Hausnummer
Postleitzahl, Wohnort Postleitzahl, Wohnort
Straße, Hausnummer Telefon bzw. E-Mail-Adresse

d) Daten über Sachschäden

Fahrzeugschaden Kostenvoranschlag■

Reparaturschaden ■ Ausfallschaden
– konkret Mietwagenkosten
– fiktiv Nutzungsausfall
Totalschaden – konkret
– technisch – pauschaliert
– wirtschaftlich täglicher Fahrbedarf
– 130 %-Regelung Vorhaltekosten
– konkret ■ Sonstige gängige Schadenspositionen
– fiktiv Abschleppkosten
Neuwagenabrechnung Standgeld
Ersatzwagenbeschaffung Entsorgungskosten

■ Wertminderung Umbaukosten
technisch An- und Abmeldekosten
merkantil Schilderkosten

■ Bezifferung des Fahrzeugschadens Finanzierungskosten
Reparaturkostenrechnung Auslagenpauschale
Sachverständigengutachten
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e) Daten über Personenschäden

Wegeunfall? Ggf. Berufsgenossen-■ Arztbericht anfordern
schaft?

■ Ärztliche Erstbehandlung ■ Behandlungskosten
Name, Vorname des Arztes/Klinik ■ Vermehrte Bedürfnisse
Straße, Hausnummer ■ Verdienstausfall
Postleitzahl, Wohnort ■ Haushaltshilfeschaden
Ärztliche Weiterbehandlung ■ Bei privater Unfallversicherung
Name, Vorname des Arztes/Klinik Dauerschaden
Straße, Hausnummer – Ja
Postleitzahl, Wohnort – Nein

■ Geburtsdatum des Mandanten Ablauf der Jahresfrist
(Invaliditätseintritt)

■ Schmerzensgeld Ablauf der 15-Monatsfrist (Anmel-
dung + Feststellung Invalidität)

Arztbericht vorhanden Ablauf einer kürzeren Frist für
Krankenhaustagegeld

f) Erklärungen des Mandanten

Zivilprozessvollmacht ■ Schweigepflichtentbindungserklärung■

■ Strafprozessvollmacht ■ Abtretungserklärung(en)

4. Mandantenfragebogen

Um einen ersten Überblick über das Unfallgeschehen zu erhalten, kann es sich – je
nach der Art und Weise der Sachbearbeitung und Kontaktaufnahme – anbieten, die
notwendigen „Basisdaten“ über einen Fragebogen zu erfahren, welcher von dem Man-
danten vor einer Besprechung bzw. bei der ersten Kontaktaufnahme ausgefüllt wird. Der
Fragebogen kann beispielsweise von dem Mandanten aus dem Internet als Dateianhang
heruntergeladen bzw. diesem per Post vor der Besprechung des Falles zugestellt werden.
Nach „Anleitung“ dieses Fragebogens kann der Mandant in Ruhe die angeforderten
Informationen eintragen und erhält zugleich einen Hinweis, welche Unterlagen er ggf.
für Mandantenbesprechungen mitbringen sollte. Im Übrigen kann dieser Fragebogen
auch gemeinsam bzw. nach Angaben des Mandanten bei der Besprechung ausgefüllt
werden.

Hinweis

Ein besonderes Augenmerk ist darauf zu richten, die Eigentümerstellung zu klären.
Gerade bei Fahrzeugen unter drei Jahren ist ein hoher Anteil an Leasingfahrzeugen
oder sicherungsübereigneten Pkw vorhanden, bei denen i.d.R. über AGB das Eigen-
tum bei dem Leasinggeber verbleibt oder aber ein sog. Sicherungseigentum an die
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finanzierende Bank übertragen wird. Darauf richten sich auch viele Nachfragen der
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung des Unfallgegners.

Inhaltlich sollten über den Fragebogen die wesentlichen Daten zu dem Mandanten, dem
Unfallgeschehen und Unfallgegner sowie den entstandenen Schäden erfasst werden, auf
denen die weitere Bearbeitung des Falles beruht. Die dort erfolgten Abfragen beziehen
sich vor allem auf konkrete Namen und Adressen der Beteiligten und dienen der Feststel-
lung des Sachverhaltes. Sie können von dem Mandanten auch aus eigener Kraft ohne
juristischen Sachverstand beantwortet und es kann dem Anwalt dadurch ein erheblicher
Arbeitsanteil abgenommen werden. Insbesondere zu den konkret durch den Unfall verur-
sachten Schäden werden weitere Nachfragen nötig sein, die sich jeweils nach den kon-
kreten Umständen des Einzelfalles richten. Hier ist dann die persönliche Einschätzung
des Anwaltes gefragt, der zur Erfassung der weiteren notwendigen Daten die oben
angeführte „Checkliste“ zumindest im Hinterkopf behalten sollte.

Diese ersten Fragen an den Mandanten im Fragebogen sind nicht dafür gedacht, in
dieser Form an eine gegnerische Haftpflichtversicherung als sog. „Fragebogen für An-
spruchssteller“ weitergeleitet zu werden. Eine derartige Anspruchsanmeldung setzt viel-
mehr eine konkrete Aufarbeitung und Präsentation der vorher gewonnenen Erkenntnisse
voraus, die von dem Anwalt bzw. von dem von ihm eingesetzten Personal selbst getätigt
werden muss. Aufgrund der gewonnenen Daten ist eine gesonderte Selektion von Nöten,
welche dieser Angaben in welcher Form weitergeleitet werden.

▼
Muster 1.2: Fragebogen zum Unfallgeschehen
Bitte füllen Sie diesen Fragebogen aus und senden/übergeben uns diesen, um uns
einen ersten Überblick zu dem Sachverhalt zu geben und die zügige Bearbeitung Ihres
Verkehrsunfalls zu gewährleisten. Die von Ihnen angegebenen Daten werden zum Zwe-
cke der Bearbeitung dieses Mandates gespeichert.

I) Persönliche Angaben:
1. Angaben zur Person

Name: x x Beruf: x x
Vorname: x x Telefon: x x
Geburtsdatum: x x Mobil: x x
Adresse: x x E-Mail: x xx x
Bankverbindung: x x

Vorsteuerabzugsberechtigung? Ja Nein

2. Angaben zu eigenen bestehenden Versicherungen

Kfz-Haftpflichtversicherung: x x
Firmenadresse: x x
Versicherungsnummer: x x
Vollkasko bzw. Teilkasko Rechtsschutz: x x
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Versicherung: x x Versicherungs-Nr.: x x
Versicherungs-Nr.: x x Adresse: x x
Versicherungsnehmer: x x Versicherungsnehmer: x x
Adresse: x x
Selbstbehalt: x xEUR

II) Angaben zum Unfallgeschehen
Unfalltag: x x Unfallzeit: x x
Unfallort: x x
Eigenes Kraftfahrzeug: Gegnerisches Kraftfahrzeug:

Kennzeichen: x x Kennzeichen: x x
Fahrzeugtyp: x x Fahrzeugtyp: x x
Eigentümer: x x Halter: x x
Adresse: x x Adresse: x x
Fahrer: x x Fahrer: x x
Adresse: x x Adresse: x x

Ggf. Besonderheiten (z.B. Eigentümer nicht identisch mit dem Halter, Leasingfahrzeug
etc.): x x
Gegnerische Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung:

Firma: x x
Adresse: x x
Versicherungs-Nr.: x x
Schadennummer: x x
Oder: Daten aus beigefügten Schreiben ersichtlich: Ja

Ggf. weitere Unfallbeteiligte (Name, Adresse, Fahrzeug + Kennzeichen, Versicherung
etc.): x x
Zeugen:
1. Zeuge 2. Zeuge

Name: x x Name: x x
Anschrift: x x Anschrift: x x
Telefon: x x Telefon: x x

Ggf.: Weitere Zeugen gem. Beiblatt? Ja

Unfallgeschehen:
Bitte schildern Sie den Unfallhergang so genau wie möglich:

x x
Unfallskizze
Bitte fertigen Sie zur Veranschaulichung eine Unfallskizze auf einem gesonderten Blatt
an.
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Bilder und Videoaufzeichnungen:
Gibt es eine Aufnahme aus einer Dashcam zum Unfallgeschehen? x x
Haben Sie Lichtbilder am Unfallort angefertigt? x x
Polizeiliche Unfallaufnahme
Polizeidienststelle: x x Aktenzeichen: x x
Adresse: x x

III) Angaben bei Fahrzeugschäden
Fahrzeug repariert? Ja Vorsteuerabzugsberechtigung? Ja Nein
Nein

Wenn ja: Mietwagen genommen? Zeitraum: x x Tage
Ja Nein

Täglicher Fahrbedarf über 25 km hinaus? Ja Nein

Gutachter bereits beauftragt/Gutachten erfolgt? Ja Nein

Wenn ja: Gutachter bereits bezahlt? Ja Nein

Sicherheitsabtretung erfolgt? Ja Nein

IV) Angaben bei Personenschäden
Name der verletzten Person: x x
Ggf. persönliche Daten (Anschrift, Telefon, etc.): x x
Beruf und Einkommen: x x
Ärztliche Erstbehandlung: ggf.: Daten aus Bericht ersichtlich

Klinik/Arzt: x x
Adresse: x x
Verletzungen: x x
Ärztliche Folgebehandlung (insb. „Haus- ggf.: Daten aus Bericht ersichtlich
arzt“):

Klinik/Arzt: x x
Adresse: x x
Verletzungen: x x
Weiter verbleibende Beschwerden: x x
Arbeitsunfähigkeit über x x Wochen; ärztlich attestiert Ja Nein

Besteht eine Krankenversicherung? Ja (gesetzlich) Ja (Privat) Nein

Ereignete sich der Unfall auf dem Weg zur Arbeit? Ja Nein

Wenn ja: Name und Adresse der Berufsgenossenschaft: x x
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V) Weitere Unterlagen als Anhang
Bitte fügen Sie auch die als Anhang angeführten Unterlagen bei, sofern diese bei Ihnen
vorhanden sind, und markieren dies jeweils mit einem Kreuz:

Unfallskizze Bilder vom Unfallort

Gutachten/Reparaturrechnung/ Arztbericht/ärztliches Attest
KostenVA

Unterlagen der eigenen Versicherung Schweigepflichtentbindungserklärung

Schreiben Polizeidienststelle/Visiten- Rechnungen ärztliche Heilkosten
karte

Schreiben gegnerische Haftpflicht Weitere Unterlagen
versicherung

Datum: x x Unterschrift: x x

▲

Dieser Fragebogen ist lediglich eine Möglichkeit, frühzeitig von dem Mandanten die
notwendigen ersten Angaben zur Bearbeitung des Falles zu erhalten. Neben den für
jedes Mandat nötigen Informationen zu der Person des Mandanten erfährt der Anwalt
von bestehenden Versicherungen und kann auf einen Blick erfassen, welche Daten zu
dem Unfallgegner und dessen Haftpflichtversicherung demMandanten bereits vorliegen.
Auch erhält er einen ersten Einblick zu dem Unfallgeschehen sowie ggf. eine Unfalls-
kizze, die insbesondere in den Fällen, in denen keine polizeiliche Unfallaufnahme erfolgt
ist, im erheblichen Maße zur Veranschaulichung des Sachverhaltes beitragen kann. Auf
der Grundlage dieser ersten Informationen kann die weitere Besprechung mit dem
Mandanten vorbereitet werden. Auch lassen sich die geltend zu machenden Schadenspo-
sitionen grob erfassen.
Eine weitere Bearbeitungsmethode des verkehrsrechtlichen Mandats besteht darin, be-
reits frühzeitig sog. „Fragebögen für Anspruchssteller“ einzusetzen. Diese werden von
verschiedenen Anbietern als Vordrucke zur Verfügung gestellt und können nicht zur
Informationsbeschaffung, sondern in Verbindung mit einem allgemein gehaltenen Be-
gleitschreiben als Grundlage für eine Anspruchsanmeldung verwendet werden. Auf
diesem Wege wird das verkehrsrechtliche Mandat in seiner ersten Phase mit einem
minimalen Arbeitsaufwand geführt.
Der Nachteil dieser Arbeitsweise liegt allerdings darin, dass zum einen in diesen allge-
mein gehaltenen Formularen für den konkreten Fall letztendlich nicht benötigte oder gar
für den Anspruchssteller u.U. schädliche Informationen an die Gegenseite gelangen
können. Zum anderen kann dieses Vorgehen sowohl beim Mandanten und beim Gegner
den Eindruck erwecken, hier würde „nur“ mit halber Kraft und Sorgfalt ein „Standard-
fall“ routiniert abgewickelt. Spätestens bei Verkehrsunfällen, in denen der Sachverhalt
umstritten ist und schwierige rechtliche Fragen zur Haftung dem Grunde und der Höhe
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nach (unter Umständen unter Einschluss einer Vielzahl an Beteiligten) auftauchen, ist
eine individueller ausgeprägte Bearbeitung bereits von Anfang an förderlich und gebo-
ten.
Es empfiehlt sich in der Situation, den Mandanten zu bitten, das Unfallgeschehen schrift-
lich im Ablauf so detailliert zu schildern, dass sich ein Dritter ein „gedankliches Bild“
von dem Unfallgeschehen machen kann. Dabei soll der Mandant insbesondere auf
geschätzte Abstände, Geschwindigkeiten, Kollisionsorte, Fahrzeugstellungen und örtli-
che Gegebenheiten eingehen. Der Sachverhalt kann dann „gefiltert“ durch den Anwalt
in einem Aktenvermerk in die Akte aufgenommen werden.
Die Vorteile eines solchen Vorgehens sind:
■ Wiedergabe in den Worten des Mandanten, aber komprimiert und auf das Wesentliche

beschränkt durch den RA,
■ Absicherung des RA bei der Angabe des Sachverhalts gegenüber dem Mandanten

und bei späteren Ungereimtheiten,
■ Möglichkeit, den Vermerk ggf. auch zur Freigabe dem Mandanten zuzusenden.
Auf welche Art und Weise die Erfassung der erforderlichen Daten erfolgt und welche
Frageformulare ggf. eingesetzt werden, ist letztlich Geschmackssache. Wichtig ist, dass
überhaupt Checklisten verwendet werden. Dadurch wird die Bearbeitung und Abwick-
lung von Unfallsachen für beide Seiten vereinfacht.

II. Aktenaufbau

Bei der Beantwortung der Frage, wie Verkehrsunfallakten aufgebaut sein sollten, gibt
es kein „richtig“ und kein „falsch“. Maßgeblich ist allein, dass die Akte durch ihren
klaren Aufbau einen möglichst schnellen Zugriff auf alle erforderlichen Daten ermög-
licht.

1. Trennung der Akten nach Rechtsgebieten

Verkehrsunfallrechtliche Mandate können unterschiedliche Rechtsgebiete berühren,
nämlich
■ das Verkehrszivilrecht,
■ das Verkehrsordnungswidrigkeiten- und Strafrecht sowie
■ das Verkehrsverwaltungsrecht (Entziehung der Fahrerlaubnis, Fahrverbot).
■ ggf. eine gesonderte umfangreiche Korrespondenz mit dem Rechtsschutzversicherer

als eigener Vorgang.
In der Praxis werden vom Rechtsanwalt regelmäßig die zivilrechtliche und die ordnungs-
widrigkeitenrechtliche Unfallbearbeitung gleichzeitig behandelt.
Es versteht sich von selbst, dass die anwaltliche Interessenvertretung jedes Rechtsgebie-
tes ein selbstständiges Mandat darstellt. Aus diesem Grund sollte für jedes Mandat auch
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